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Bckaniltmachung
Ärais llebertragung der örtlichen Geschäfte der j

^lerpolizei ans dem Main und der Lahn . !
7 ©rmt j3 üeg  A 343 öeg  Wassergesetzes vom I

1913 (G.-S . S . 53 ) und unter Bezug- j
aus den Erlaß der Herren Minister für :

beit. 1 und Gewerbe und der öfsentlichen Ar- !
K- vom 30. November 1907 (Amtsblatt der

Regierung zu Wiesbaden 1908 S . 16,
£ j,r lQ tt der König!. Regierung zu Eassel 1908
K-r-s und Amtsblatt der König!. Regierung zu
djx „uz 1908 S . 3) mache ich bekannt , daß

Etlichen Geschäfte der Wasserpolizei auf dem
Aĝ Mchen Main von der bäurischen Grenze beiu. •' bis 4ur >f41rfi ph  ftörPTtAP Tipi fö 'nfffopimwis q0'3 zur hessischen Grenze bei Kostheim,
Wp Ausnahme der Hafenpolizei im städtischen
biejŝ ^ Frankfurt a. M ., die dem Oberbürger-nio ^ daselbst obliegt , dem Vorstand des Kö-
anr l<KCn  Wasserbauamts in Frankfurt a. M . und
G ^ der preußischen Lahn von der hessischen

bei .Dutenhofen bis zum unteren Ende
"t -rkanals .der Schleuse Niederlahnstein dem

tibert ^ des Königlichen Wasserbauamts in Diez
N? sind.

tezpaden,  den 5. Juni 191-1.
Der Regierungspräsident.

In Verrr . Gizycki.

Pb'
o An Dir Herren Bürgermeister,
z Unterstützung der Anpflanz ung von

sauî l.uumcn  stehen Kreismittel auch für das
fttfM-' • Jabr stur Veriüauno . Es wird beab-isahr zur Verfügung . Es wird beab-
b°n15n l ür  jeden H o chst a m m einen Zuschuß
Suitn; djg . dann zu zahlen , wenn die Anpflan-

freien Felde erfolgt und der Bezug des
aus einer leistungsfähigen Baumschule

lvech Diesen wird . Tie Anmeldung der Be-
dsiai./ um den Zuschuß und der Zähl der zu
«erre" "den Bänwe har durch Vermittlung der
4s. Bürgermeister bis zum 1. September d.
^iue°U -geschehen. Spätere Anmeldungen haben
bgi ms^ ucht auf Berücksichtigung. Wir ersuchen
bê ijhdrmalige ortsübliche Bekanntmachung und

Siiii?' lf!e Einsendung der Anmeldungen,
es hei m , den 17. Juni 1914.

itr  Kreisausschuf; des Rheingaukreises.
Wagner.

II Bekanntmachung.
1245.

^tnivsf 1 Seit vom 27. Juni bis 6. Juli d.
lei, 6orft • " uf unsere Veranlassung im Hotel Rei-

xn  Eltville ein

»iisg- Tuberkulose-Wandermuseum
t werden. In dem Museum Ivcrdcn zur

a !,n3 gebracht der Bau des mensjch-
Aie, Sr°?^ b.rs , Ursache und Wesen der Tuberku-
'tubext.,! BU der Tuberkulose , Verbreitung de»

5ei (̂ ' deren Verhütung sowie Bekämpfung
;p llfeum  dient in erheblichem Maße der

1 auch ^ Eber die gefährliche Volkskrankheit,
Mttt Rheingau in großem Umfange ver-
> aßrê !- Sie soll vorbereitend wirren für die
] . e »on uns zur Bekämpfung der
t 1len hPi1 e,rm Aussicht genommen sinv und wir
Eurgh ' '3lb großen Wert darauf , daß das Mn-

Schichten der Bevölkerung zahl-
,. . >cht wird . Der Eintritt ist kostenfrei.^ "
De/lj el m ' den 18.' Juni 1914.

Bfc  Mejngankreises.
W a gne r.

Bekanntmachung
U. 5494. Die durch Nr. 12 des Amtlichen Schuldiatts

veröffentlichte Rechnung über die Elementsrlehrer-Witwen-
und Waisenkasse für das Rechnungsjahr 1912 hat folgenden
Abschluß:

Die Jsteinnahme betrügt . . . 120 941 Mk. 40 Pfg.
„ Jstausgabe „ . . . 120941 „ 40 ,

Bestand — Mk. — Pfg.
Rlldesheim, den 17. Juni 1914.

Der Landrat.
__ Wagner._

Bekanntmachung.
Die Königliche Kreiskasse befindet sich Rhein-

gauerstraße Nr . 3, parterre . Kassenstunden sind
werktäglich von 8—12 Uhr vormittags . Außer
an den Sonn - und gesetzlichenFeiertagen ist die
Kreiskasse noch am 18. und 23. j. Mts . und
ivcnn einer dieser Tage auf einen Sonn - oder
Feiertag fällt , an dem diesem vorhergehenden
Werktage, ferner an den beiden letzten Werk¬
tagen eines jeden Monats , sowie um Geburts¬
tage Sr . Majestät des Kaisers und Königs
geschlossen.

Am 1. j. >Mts . können wegen des starken
Verkehrs infolge Pensionszahlungen nsw. bei der
Krciskasse keine Einzahlungen gewacht werden.

W ?iesbaden,  den 15. Juni 1914.
Königliche Kreislnssc Wiesbaden.

L e i m b a ch.
II Nr . 1255.

Tages-Ereigniffe.
: : Berlin , 18. Juni . Se . Majestät der Kaiser

har Donnerstag in Döberitz einer Gefechtsübung
beigewohnt und das neue Soldatenheim Döberitz
besichtigt. Nachts gedachte der Kaiser nach Han¬
nover abzureisen und von dort sich iw Auto¬
mobil nach Hamburg zu begeben, wo er dem
Strpeilarrf des 3. Schiffes der Jwperatorklasse
beiwohnen , Sonntag die Gartenbauausstellnng in
Altona und die Rennen im Horn besuchen wird.
Dienstag wird der Kaiser an der Segel -Wett¬
fahrt des Norddeutschen Regattavereins thcilneh-
wen.

: : Der König von Sachsen hat Mittwpchseine
Reise zum Besuch des Zarenhofes angetreten.

: : Die Königin von Bayern ist in Passau bei
einem großartigen Feuerwerk durch einen Holz¬
splitter einer Rakete am1 Kopf leicht verletzt wor¬
den.

: : Der §>erzog von Coburg -Gotha und der
König von Württemberg werden in der nächsten
Woche zu Ehrendoctoren der Universität Oxford
ernannt werden.

Donnerstag Mittag hat die Beisetzung des
verstorbenen Großherzogs von Mccklenbnrg-Stre-
litz in dem Erbbegräbniß zu Mirow stattgefun¬
den, Der regierenide (stroßherzog gab seinem!Vater
zu Pferde das Geleit von Neustrelitz bis Mirow.
Einen , einst geäußerten Wunsch des Verstorbe¬
nen zufolge brachte im Walde von Mirow ein
Bläserchor der Forstbeamlen einen letzten Huldi¬
gungsgruß.

: : Der König von Griechenland wird an den
Kaisermanövcrn theilnehmen . Die Königin von
Griechenland ist von Cronberg nach- England ab-
gereist.

: : Der Reichskanzler hat an dem Tage , da er
seine silberne Hochzeit hätte feiern können.

einen längeren Besuch des Kaiserpaares erhalten.
: : Zur Vermählung des Staatssecretärs v. Ja-

goiv mit der Gräfin Luitgarde zu Solms -Lau-
bach harten sich als Gäste eingesunken das hessische
Großherzogspaar , Prinz und Prinzessin Wil¬
helm von Stolberg -WernigeroHe , der Prinz von
Ratibor , der Oberpräsident von Westfalen u. A. m.

: : Der Chef der Nordseestation , Admiral von
Heeringen , ein Bruder des früheren preußischen
Kriegsministers , hat , nachdem er 42 Jahre der
deutschen Marine angehört hat , sein Abschieds¬
gesuch eingereicht.

: : Die Revision des sächsischen Reichstagsabge-
ordneten Fischer (Soc .i, der vor drei Jahren
wegen Beleidigung zu zwei Monaten Gesäng-
niß verurtheilt worden war , ist abgelehnt worden.

: : In München ist der Inhaber einer Parket-
bodensabrik. Stubenhoser als Haupt einer Räuber¬
bande verhaftet üwrden.

: : Anläßlich der durch den Kaiser erfolgten Er¬
öffnung des Hohenzollerncanals hat in Ebers-
ivalde ein Festessen stattgefustden, an dem die Mi¬
nister v. Breitenbach , Sydow , v. Loebell , Lentze)
Mitglieder des Präsidiums beider Häuser des
Landtags , der Reichstagspräsident und mehrere
andere hohe Beamte theilgenommen haben . Mi¬
nister v. Sydow hielt eine Ansprache, in >vel-
chcr er die Bedeutung des Canals für die alten
Stammlande Preußens und seinen größten Han¬
delshafen betonte . Auch der Oberbürgermeister
von Berlin und Minister v. Breitenbach hielten
Ansprachen.

: : Die Grundtheilungsgesetzcowmission des Ab-
geordnetenhauses hat beschlossen, aw 2. und 3.
Juli die Ansiedlungen in Pommern und Bran¬
denburg zu besichtigen.

: : Die Commission des Abgeordnetenhauses für
das Fideicommißgesetz hat vom Justizminister dt?
Znscherung erhalten , daß mit thunlichlter Be¬
schleunigung ein Gesetzentwurf betr . die Erricht
tung bäuerlicher Fideicommisse unterbreitet wer¬
den soll. Die Commission hat einen Satz in
das Gesetz ausgenowmen , wonach der znw Fidei-
?o.mmiß bestimmte Besitz seinem Hauptbestande
nach sich mindestens 30 Jahre im Eigenthnw
der Familie des Stifters oder der Familie seiner
Mutter befunden haben 'muß . Eine längere De¬
batte fand über das staatliche Vorkaufsrecht statt.

: : Infolge des Sitzenbleibens der socialdemo--
kratischen Reichstagsfraction beim Kaiserhoch wird
vorgeschlagen, oaß Kundgebungen im Reichstag,
die eine Beleidigung des Kaisers bilden , von
der Immunität ausgeschlossen sein sollen. Fer¬
ner sollen Mitglieder , welche der Ausforderung
des Präsidenten , sich von ihren Sitzen zu erhe¬
ben, nicht Nachkommen, ans dem Saale entfernt
werven können.

: : In Hannover .ist die allgeweine deutsche
Wanderausstellung der Landwirthschastsgesellschaft
Donnerstag eröffnet lvorden . Der Kaiser wird
bei seiner Anwesenheit in Hannover die AuS-
stellung besuchen.

: : Der Lloyddampfer „ Kaiser Wilhelm ll " iß
auf dem Wege von Southampton nach Cherbourg



int Nebel mit einem englischen Getreidedampser
zusammengestoßen . Beide Schiffe wurden beschä¬
digt , doch ist keine Person verunglückt . An Bord
des Lloyddampsers sollen sich 1300 Passagiere be¬
funden haben. (Vergl . die Drahtnachrichten .)

: : Eine drahtlose Verbindung zwischen Deutsck>-
land, Südwestafrika und Togo , das ist eine Strecke
votl 88 200 Kilometer , ist »hergestellt worven.

: : Das aus 4 Dreadnoughts und 4 Schlacht--
schisfen bejstehende englische Geschwader, das sich
zur Kieler Woche einfinden wird , wiro sich 7
Tage im Kieler Hasen aufhalten.

: : In Rosenheim in Bayern ist der Eiscnbahn-
iecretär Jnttner verhaftet worden , der bereits ge¬
standen hat, seit längerer Zeit als Schaltcrbe-
amter anstelle der amtlichen gefälschte Fahrkarten
verkauft zu haben.

Schweiz.
: : Der Nationalrath hat einstimmig ein Fabrik¬

gesetz angenommen , das den Zchnstundentag
bringt , die Nacht- und Sonntagsarbeit einschränkt,
diese für Frauen und Jugendliche unter 18
Jahren verbietet , als Mindestalter für Fabrik¬
arbeiter 14 Jahre festsetzt und Wöchnerinnen
Schutz bis zu 8 Wochen gewährt.

AkVaute «.
: : Die gegen die Aufständischen ausgesandten

Miriditen , etwa 1000 Mann , sind aufs .Hauvi
geschlagen worden . Sie haben wenigstens 200
Todte und ebenso viele Berwunideten verloren,
konnten aber nach Durazzo zurückkehren. Zu
einem neuen Sturmangriff lvaren sie nicht zu
bewegen, erklärten jedoch an der Bertheidigung
Durazzos theilnehmen zu wollen . Gerüchte sind
im Umlauf , daß die Aufständischen in Durazzo
eingedrungen seien, und daß der Fürst nicht mehr
am Leben sei.

Türkei.
: : Die Pforte hat die griechische Note beanr-

wortet und in einer Note die Mächte aufgefordert,
durch Delegirte selbst festzustellen, daß die Klagen
der Griechen übertrieben seien. Eine Entspannung
scheint eingetreten zu sein. Die Mächte dürsten
dem Ersuchen der Pforte zustimmen und jede Bot¬
schaft einen Vertreter entsenden.

Hi n 11 a tt &.
: : Die kaiserliche Familie ist aits Kischmew

nach Zarskoje Selo zurückgekehrt. Wie es scheint,
ist sie einem Attentat entgangen . Zwischen KisH-
new und Berditschew ist der Passagierzug , der
vor dem kaiserlichen Zug die Strecke fuhr , durch
eine Explosion zur Entgleisung gebracht wor¬
den. Zahlreiche Reisende wurden schwer verletzt.
Die Untersuchung wird streng geheim geführt.

Amerika.
: : Auf das Automobil des deutschen Botschaf¬

ters .ist von eineich Polizeibeamten anscheinend
mißverständlich ein Schuß abgegeben worden.
(Bergt . S . 3.)

: : Die Aufhebung der Friedenskonferenz in Nia¬
garasalls wird täglich erwartet . Es bestätigt sich,
daß die Rebellengenerale Villa und Carranza sich
entzweit haben.

Vermischte Nachrichten.
+ Rüdesheim, 18. Juni. Das Bürgermeister¬

amt giebt Folgendes bekannt: Aufgrund der
Kaiserlichen Verordnungvom 25. Mai 1911,
betreffend das Inkrafttreten der Maß- und GewichtS-
ordnung vom 30. Mai 1908 , müffen vom 1. April
1912 ab auch Weinfässer mit der gesetzlichen
Jahreszahl auf ihren Raumgehalt geaicht sein.
Weinfäffer müssen alle 3 Jahre nachgeaicht werden.
Die Frist beginnt mit dem Ablauf desjenigen
Kalenderjahres, in welchem die letzte Aichung vor¬
genommen worden ist. Bei Fässern, in denen
Wein gelagert ist, endet die Nachaichungsfrist nicht,
bevor das Faß entleert worden ist. Es müssen
also alle Fässer, in welchen vom 1. April 1912 I
ab Wein beim faßweisen Verkauf dem Käufer;
überliefert wird, auf ihren Raumgehalt geaicht und j
mindestens mit der Jahreszahl 1910 und darüber!
versehen sein. Fässer, die mit der Jahreszahl
1909 und darunter versehen sind, dürfen vom
1. April 1912 ab nicht in den Verkehr gelangen,
da sie dann keine gesetzlich zulässige Stempelung
tragen würden.

Rüdesheim , 17. Juni . In der letzten öffent¬
lichen Sitzung des Kreisäusschusses des
Rheingaukreises wurden zwei Verwaltungs¬
streitsachen behandelt . Zunächst wurde dem
Gastwirth Fritz Wittmann zu ^Aßmanns¬

hausen gegen den Widerspruch des Gemeinoeraths
tue Erlaubniß zum Betriebe des Ausschanks von
Kaffee und sonstigen alcoholhaltigen Getränken er-
theilt und weiterhin wurde dem .Gastwirth H.
Hülskötter zu Rüdesheim die Erlaubniß zum Be¬
triebe der Gastwirthschaft entzogen . Von den son¬
stigen Beschlüssen des Kreisausschusses ist zu er¬
wähnen die Genehmigung zur Errichtung einer
Gasanstalt in Rüdesheim und zur Aenderung der
Stauanlage für die Kausmann 'sche Mühle zu
Lorch. Der Gemeinde Rauenthal wurde ans den
Winzernothstandsgeldern ein Darlehen von 3000
Mk. gewährt zum Zwecke der Unterstützung
des Winzervereins . Anträge auf Befreiung von
der Kreishundesteuer wurden in mehreren Fällen
abgelehnt , da die betreffenden Hunde, wenn auch
nur kurze Zeit , während des Rechnungsjahres
1914 gehalten ivaren . Der Krcisausschuß ist in
dieser Beziehung durch die .Hundesteuerordnung
gebunden , die die Hundesteuer als eine Jahrcs-
steuer sestgelegt hat. Abweichungen hiervon sino
nicht zulässig und würden im übrigen auch spe-
sentlichen Schwierigkeiten begegnen, da die Grenze
für die Veranlagung nicht zu finden wäre . Die
Unterrichtszeiten an den gewerblichen Fort¬
bildungsschulen haben durch den Kreisausschuß die
Festsetzung erfahren , die den Anträgen der bc-
theiligten Schulvorstände entspricht und die Bil¬
ligung des Centralvorstandes des Gewerbevereins
iür Nassau erhalten hat . Die Durchführung des
Kreisstatuts für die gewerblichen Fortbildungs¬
schulen hat Schwierigkeiten nur in Eltville her¬
vorgerufen , wo durch den Zugang einer erheb¬
lichen Zahl von Schülern aus den Nachbarorten
die Neubildung mehrerer Klassen erforderlich wird.
Wegen Aufbringung der dazu nothwendigcn
Mittel sollen zunächst Verhandlungen mit den be¬
theiligten Geueeinden gepflogen werden . Eine
Unterstützung auch aus Kreismitteln ist in Aus¬
sicht genommen.

GD Rüdesheim , 19. Juni . Zn den verschie¬
denen Bekämpfungen des Heu- und Sauer-
Wurms erhalten wir noch folgenden Mahnruf:
„Winzer , die Bürste heraus und gegen unseren
Hauptfeind , den Heu- und Sanerwnrm , zu Felde
gezogen'. Heuer ist die beste Gelegenheit , den
Hcuwurm und damit den Sauerwurm jlt
vertilgen , weil viel weniger Wurm ' da ist, als
1912 und 1913. Die in diesem Jahre sehr
großen und kräftigen Gescheine lassen sich na¬
turgemäß auch besser mit der Bürste behandeln.
Die Kosten, die selbst bei starkem Befall keine
Rolle spielen, dürften heuer gar nicht ins Ge¬
wicht fallen , werden sie sich bei diesem Befall
pro Morgen doch höchstens gnf 8.— Mk. im
Durchschnitt stellen. Niemand sollte den Kamps
mittels der Bürste unterlassen , schon wegen des
unendlich beruhigenden Gefühls , so auf alle
Fälle  die Sauerwurmsgesahr beseitigt zu haben.
Versuche es Jeder , der Erfolg Wird nicht aus-
bleibcn . Also, Winzer , die Bürste heraus !"
Zu dem Gescheinbürsten wird uns ferner noch
geschrieben: ,,Es hat sich bei dem' an den noch
nicht aufgeblühten Gescheinen  vorge¬
nommenen Ausbürsten herausgestellt , daß sich
das Ausbürsten an ihnen in diesem Jahre , weil
die Blüthen schon so stark entwickelt sind, ohne
Bedenken vornehmen lassen kann. Die Dolden
werden dabei nicht mehr und nicht weniger be¬
schädigt, als wenn erst nach dem Aufblühen ge¬
bürstet würde . Das Geschcinbürstcn der noch nicht
blühenden Gescheine hat aber den außerordentli¬
chen Vortheil , daß man dem Wurm ! die Freßge-
legenheit nimmt , namentlich , wenn sich- die Zeit
bis ' zur Blüthe des ungünstigen Wetters wegen
noch länger hinziehen sollte.

sc Rüdesheim , 17. Juni . Eine Miuisterial-
co'mmission unter Führung des Geheimen Ober¬
regierungsraths Praetorius aus dem Laudwirth-
schaftsministerium , der sich Oberregierungskath
Pfeffer von Salomon , Regierungsrath von Wedel
und Geheimer Baurath Behrndt angeschlossen hat¬
ten, besichtigte heute die neue Wasserleitung von
Rüdesheim nach dem Niederwald , die auf die
Initiative des Kaisers endlich hergestellt worden
ist. Am 18. und 19. Juni weilt die Commission
in Bäd ' Ems zur eingehenden Besichtigung der
fertiggestEen Neubauten i'm Kurgebiet , sowie der
Ouellensicherungsarbeiten , des Theaterneubaues
und des Colonnadenbaues.

— VüdeShei« , 19. Juni. An dem Fahnen¬
weihefest des Männergesang-Vereins Freiweinheim,
das am kommenden Sonntag , den 21 . dS. Mts.

stattfindet, betheiligt sich auch der hiesigeM »R'
chor„Harmonie". Die Abfahrt von hier erft^
Mittags 12 Uhr mit dem Motorboot der Ĥ r -
Gcbr. Sinsig, mit dem auch die Heimfahrt#
Das Leben und Treiben auf einem rheinifff^
Sängerfest ist ein äußerst interessantes, und beft'
ders das Freiweinheimer Fest dürfte eine
Anziehungskraft besitzen, sodaß wohl ein 9i0A
Theil unserer Einwohnerschaft dort vertretent{
wird. Besucher, die sich dem Männerchor Harmon
anschließen wollen, sind gern willkommen, "r
der Rückkehr wird der Verein seinen Gästen'
Vereinslocal noch einen gemüthlichen Abend berem' -

x HlüdeSheim, 19. Juni. In der W*
Sitzung des Vereins für Volks- und Jugendspo
wurde unter anderem auch die Spielordnung

an

den Sonntagen festgelegt. Danach steht der SP'k
Platz an jedem 1. und 3. Sonntag im
dem Verein für Volks- und Jugendspielei
Verfügung. Doch sind zu den Spielen alle, wem
Lust und Freude daran haben, herzlich eingelads•
Am zweiten Sonntag im Monat spielt der fry1*
Sportverein; am 4. Sonntag der kath. Geselle
verein. , .

m Bingen 18. Juni. Auf seiner ersten8^ ,
zu Berg kam hier der neue Güterdampfer„Diee
Wyk" durch. Der Dampfer ist Eigenthum °
Königlichen Maatschappy in Amsterdam und wM
auf einer Werft in Holland erbaut. Seine La
fähigkeil stellt sich auf etwa 14 000 Centner.

sc Wiesbaden , 18. Juni . Der „ êhrliche" Reckst-̂
consulent . Vor zwei Jahren hatte der RechtscoN
sulent Gustav Grünebaüm in Wiesbaden ein

garettenetuis im Wertste von 20 Mk. gesundes
es aber anstatt abzuliefern , für sich behalten . - jj
eine jetzt erstattete Anzeige m'uß er diese F »"
Unterschlagung mit 20 Mk. Geldstrafe büßen-

fc 18. Juni . Weiteres Sinken der Schwei»^
preise. Aus dem heutigen Viehmarkt in t5'ran
furt a. M . gingen die Preise für SckM >̂
gegen die am Markttage am 15. Juni du '■
schnittlich um einen Pfennig pro Pfund Schloß
gewicht zurück, so daß die heute gezahlten
niedrigsten seit November 1913 , wo die Ba» ^
einsetzte und bis jetzt einen Preisrückgang p
34 Procent brachte. Für vollfleischige Schweb
von 160—200 Pfund wurden 57—59 Pfg - ^
Pfund Schlachtgewicht, für vollsleischige Schwer
unter 160 Pfund 55—58 Pfg ., für vollfteftaM
von 200 —240 Pfund urdb solche von 240—"
Pfund 50—55 Pfg . bezahlt . Bei einem - ü
trieb von 1181 Stück lvar das Geschäft f
»rückt und wurde der Markt nicht geräumt - ^
Metzger klagen, daß ein Theil der Schweine,

fettauf den Markt gebracht werden , viel ZU .
seien. Fleisch von Thieren mit durchlsch»^ r
120—225 Pfund Gewicht dagegen ist den
gern hochwillkommen, schwere Thiere , beso» *^
solche von drei Centnern und mehr sino nicht
gehrt , da die ConsuMenten das Fleisch derse ^
verweigern . Der Preisrückgang für Schlacht 11 ^
Züchtschweine auf dem Lande hält , wie uns
Niederhesscn, Oberhessen , dem Wester»'^
ver Lahngegend , dem Ländchen und dem Go ^
neu Grund gemeldet wird , weiter an und
die Preise , die der Handel bietet , derart nw
(40 Pfg . pro Pfund Lebendgewicht), daß
halben die Landwirthe zur Selbstschlachtung
ten.

dckig
allent'
schrei

uck
Das 50jährige Dienstjubiläum Inn» f

Kapitän z. S . Frhr . v. Ehrhardt in diesemä ^
feiern . Frhr . v. Ehrhardt »trat Währe» ^ 4
deutsch-dänischen Krieges am 20. Augusts

AMin die damalige preußische Marine . e«

März 1889 bei der Apia-Katastrophe rC ^t,u r^
die ganze Besatzung und den Kreuzer 0 ^
vor dem Untergang , daß er das Schift 3l,r
ten Zeit auf den Strand setzte. .M -'

Vom Herbst dieses Jahres ab werde»
lothringische Rekruten nicht mehr in den -»
landen eingestellt . h hc»^

Paris , 17. Juni . In der Sorbonne faff
Nachmittag eine Festsitzung des JnternoU
olympischen Congresses statt , in der der ' ftS*
tionale olympische Ausschuß den ehemalige
sidenten Lonbet und Roosevelt sowie kcnt
von Schweden Kunstgegenstände zur Erw
an die olympischen Spiele und dem
Spanien und dem deutschen Kronpri »^ ^ hc>c
Pische Ehüendiplome widmete . Der ^
schafter Frhr . v. Schön nahm ' das
Namen des Kronprinzen an . — Beim ^
Botschafter Frhr . von Schön fand ei»



wifntiidE statt , dem u. a . auch Gras uird Gräsi -n

^Sierstorpsf uuö Schulrath Schmuck beiwohnten,
«m Sonntag folgt aus der deutschen Botsckast

Empsangsabend , zu welchem ausländische Con-
^etztheilnehmer sowie die diplomatische , amtliche
und gesellschaftliche Welt geladen sind.

Petersburg , 17. Juni . Der Kriegsminister hat
gegen den Alcoholgenuß im Deere Verfügungen
Erlassen.

^hampaige (Illinois ) , 18 . Juni . Der deutsche
^utschafter , Graf v. Bernstorff , ist gestern knapp
“em  Tode entronnen , als ein Polizeibeamter auf

Auto feuerte in dem Augenblick , da sich der
Eotschgsjbr zur Semesterfeierlichkeit der Universität

Illinois begab.
vhampaige (Illinois ). 18. Juni . Der deutsche

Affchafter . Graf von Bernstorff . kam von der
rssenbahnflation . In seiner Begleitung befand
V u . a . der Bicepräsident der Universität Illinois.

^ Polizeibeamter forderte das Auto , in dem sie
nahmen , auf . zu halten . Da er jedoch nicht

111 Uniform war , wurde sein Befehl unbeachtet
gossen . Darauf feuerte der Schutzmann einen
^uß ^ ab . Er schoß nur einmal . _

Neueste Drahtnachrichten.
Köln: Der Rhein hat gestern die Hoch-

sGssergrenze überschritten , jodaß die ersten Ein¬
hänkungen in der Schifffahrt eingetreten sind.
Auch tzjx Nahe und Mosel sind stark angeschwollen.

der Werkbundausstellung sind gestern zwei
. isir mit kostbaren Juwelen des Kaiserpaares

Ehetroffen . Es ist der „Bossischen Zeitung " zu-
' "lge der Fürsprache des Professors Lukas v. bra¬
uch zu danken , daß das Kaiserpaar in die Her-
Mbe d„ Juwelen zu einer Ausstellung eingewilligt
U - Zum Schutze der Juwelen ist ein besonderer

'cherheitsdienst eingerichtet.
Worms , 19 . Juni . Gestern Abend ereig-

he sich aus der Bahnstrecke Lampertheim und

^ursiadt em llnglücksfall . Die Ehefrau Klippel
urde von einem Frankfurter Schnellzuge ersaht

Unb  getödtct.
. w « gyrenth , 19 . Juni . In der Klagesache
^ Frau Hofcapellmeister Isolde Beidler -München

»Egen ih^ Mutter Cosima Wagner wegen Fest - ;
^Ellung der Vaterschaft Richard Wagners verkündete
'E Civilkammer des Landgerichts Bayreuth fol - !

'Endes endgültige Urtheil : Die Klage wird ab-
^iesen ; die Klägerin hat die Kosten des Rechts¬
ers zu tragen . ' Die Urtheilsbegründung wurde
*’ 4t  verlesen.

Hannover . 19 . Juni . Der Kaiser ist im!
? °^ » zuge um 7 .45 Uhr hier eingetroffen und
»,7, un Königlichen Schloß Wohnung genommen.

der Fahrt zum Schlosse , die der Kaiser in
-lsenem Wagen zurücklegte , wurde er von dem
^ zahlreichen Publikum herzlichst begrüßt . Das

°" er ist schon.
com ^ rrliu , 19 . Juni . Die Abgeordnetenhaus-

^niisssou für das Commuualabgabengesetz nahm
»uern hxj § 38 (Veranlagung von Personen mit
g " Per als 900 Mark Einkommen ) einen CentrumS-

an . der eine Ausdehnung des Kinderprivilegs
„ T bei der Kemeindebetteuerung dieser Censiten
d°rsieht

, d> Hamburg . 18 Juni . Nach einem hier ein-
»gangenen Telegramm kam der Dampfer „Jmpera-
l jj ’ der nach New Jork bestimmt ist. heute um
l>x" dr 30 Min . in Southampton an und setzte nach
lirnL Ebernahme zahlreicher Passagiere und einer
hj°°°u . Post um 5 Uhr 35 Min . Nachmittags

tvô Eise über Cherbourg fort . An Bord ist alles

18 . Juni . Der große Dampfer „Kaiser
D beim II . " sjsxß im Nebel mit dem englischen
tz . j"dfer „Jncemore " bald nach der Abfahrt von
Z zsjdvmpton zusammen . Er wurde Nachmittags
r, " uhr von dem Dampfer „ Jncemore " ange-
kxh. ? ' blieb etwa eine halbe Stunde liegen und
ist Edann nach Southampton zurück. Niemand
I,a °E« etzt worden . Alle Boote waren zumHerab-
viL? bereit gemacht worden , sie wurden jedoch
W “ut§ Waffer gebracht . An Bord herrschte
sich Aufregung und Abends 11 Uhr befanden
bet u ^ dffagiere in ihren Betten . Soeben mel-

hierzu eine Depesche aus
geb ^ " Udou . 18 . Juni . Wie amtlich bekannt ge-
«Knik haben die Taucher , die den Dampfer
bgz ^ .Wilhelm II . " untersuchten , festgestellt , daß
erhol, bei dem Zusammenstoß zwei große Riffe
Qtiber.en  hvt , den einen 24 Fuß und 5 Zoll , den

" 18 Fuß und 9 Zoll lang . Die Taucher

waren den ganzen Morgen damit beschäftigt , die
Risse mit Matratzen zu verstopfen , um das Schiff
instand zu setzen, nach Deutschland zurückzukehren.
Infolge des Zusammenstoßes wurden thatsächlich
zwei Compartiments geöffnet , doch wurde das Was¬
ser durch das sichere Arbeiten der Schotten von
den anderen Compartiments ferngehalten . Das
Schiff hatte infolgedessen reichlich Dampf , zur Ver¬
fügung . um die Pumpen arbeiten zu lassen . Ob¬
wohl die Beschädigungen sehr ernst waren , drohte
doch keine Katastrophe.

w London , 18 . Juni . Der Dampfer „ Bü-
low " vom Norddeutschen Lloyd strandete in der
Blackne Bai , westlich des Vorgebirges von Bill of
Portland , heute Mittag infolge dichten Nebels.
Der Dampfer sitzt am Fuße des senkrecht abfallen-
ven Kliffs auf einem Felsen fest. Nachmittags
waren Regierungs - und andere Schlepper aus
Weymouth bei dem Schiffe , dessen Lage günstig ist
und landeten die Fahrgäste . Die See ist ruhig
und es weht ein leichter Westwind.

w London . 18 . Juni . Der Lloyddampfer „ Bü-
low " ist mit dein Bug fest in das Riff eingekeilt.
Man glaubt , daß die vorderen Abtheilungen Was¬
ser ziehen . Wahrscheinlich werden die Schlepper
morgen Früh den Dampfer freizumachen versuchen.

w London . 18 . Juni . Die Passagiere des
Dampfers „ Bülow " wurden im Laufe des Abends
an Land gebracht . Sie begaben sich in Sonder¬
zügen nach Southampton und London . ;

w London , 18 . Juni . Der englische Dampfer!
„Copse Wood " . 600 Tonnen groß , ist in Cowes -
angekommen . Er berichtet , er habe einen Zusam - j
menstoß mit dem Dampfer der Hamburg -Amerika - !
Linie „Etrurio " gehabt . Der Kapitän erklärte in
einer Unterredung mit dem Correspondenten des;
„Exchange Telegraph " , er habe gerade Volldampf!
gegeben , als der Zusammenstoß erfolgte . Er habe
die „Etrurio " gebeten , in seiner Nähe zu bleiben,
da sein Schiff leck sei. Die Pumpen des „Copse
Wood " hätten aber das eindringende Wasser be¬
wältigen können . Nach einer Meldung der Preß
Affociation ist die „Etrurio " so gut wie garnicht
beschädigt worden.

w London , 19 . Juni . Die „ Do esew von " ', die
mit dem Hapag -Danchser „ Etrurio " zusammenge¬
stoßen ist , ivar mit Eisen beladen und befand
sich aus der Fahrt voll Grimsby nach Newport.
Sie hat eine starke Einbuchtung aus der Backbord-
feite , etwa 30 Fuß vom Heck entfernt , davon¬
getragen . Die „ Koesewvon " ist ein Schiss von
000 Registertonnen und gehört der Meteor-
Tampsschissiahrtsgesetlschait in Middleborought.

m London , 19 . Juni . Zwischen Perth und
Jnverneß entgleiste ein Eilzug . Einige von den
umgefallenen Wagen stürzten in den hochangeß
schwollenen Fluß , wodurch eine Anzahl Personen
den Tod durch Ertrinken fanden.

w Wien , 19 . Juni . Die „ Neue Freie Presse"
Meldet aus Durazzo : Das englische Kriegsschiff
hat ein Detachement zum Schutze der Gesandtschaft;
gelandet . . 1

w Pari ». 18 . Juni . Der Kongreß für Olym¬
pische Spiele hat beschlossen, den griechisch-römischen
Ringkampf und den freien Ringkampf in das Pro¬
gramm der Spiele aufzunehmen , hat aber die Zu¬
lassung der Frauen abgelehnt ; ebenso wurde das
Bogenschießen und ein österreichischer Antrag , Ge¬
wichte und Hanteln zuzulassen , abgelehnt . Der
englische Antrag , das Fußballspiel aufzunehmen,
wurde einstimmig angenommen , der französische auf
Zulassung von Rugby -Fußball mit großer Majori¬
tät abgelehnt.

w Dnrazzo , 18 . Juni . Der Fürst ritt bei den
gestrigen Kämpfen die Geschützstellungen ab . Er
sprach der freiwilligen Bedienungsmannschaft Dank
und Anerkennung aus und bedauerte , daß er wegen
des Mangels an einer eigenen geschulten Geschütz¬
mannschaft auf die Hilfe der Freiwilligen rechnen
müsse . Nach Augenzeugen sind die Verluste der
Regierungstruppen deshalb so groß , weil die
Rebellen nicht nur vorzügliche Stellungen bezogen
hatten , sondern auch sonstige militärische Fähigkeiten
auswiesen , die von guter Organisation und strate¬
gischer Beziehung zeugten . Der von der albanischen
Regierung gecharterte Lloyddampfer „Gisela " ist heute
Nachmittag hier eingetroffen.

w Durrazo , 18 . Juni . Nach hierher gelangten
Nachrichten ist Prenk Bib Doda gestern mit 3000
Mann und Geschützen von Alessio in der Richtung
auf Durazzo vorgerückt . _ .

w Durazzo . 18 . Juni . (Agenzia Stefam)
1,35 Nachmittags . Bisher herrscht Ruhe . Soeben

wurden die Verstärkungen , die aus italienischen
und oesterreichisch -ungarischcn Matrosen bestanden,
zurückgezogen . Heute Früh um 5 Uhr fuhr der von der
olbanesischen Regierung gecharterte Dampfer „Her¬
zegowina " an der Küste entlang und feuerte mehr¬
mals auf Schijak und Kawaja . Die Controle-
commission trat heute zusammen , um Protest zu
erheben gegen das Verschwinden des Briefes , den
die Aufständischen an sie gerichtet haben.

Durazzo , 18 . Juni , lieber die Niederlage der
Miriditen , welche nach anfänglicher Weigerung am
Mittwoch gegen die Aufstäudischen vorgingen , aber
gänzlich geschlagen wurden und zahlreiche Vcr»
lüfte erlitten , wird gemeldet : Die Miriditen , etwa
1000 Mann stark , wurden von Marc Gion und
Jssa Boletinatz befehligt . Die zwei Bataillone
marschierten auf der Slraße nach Schiak in ge¬
drängten Colonncn . Als sie die Hügelkette er¬
reichten , zerstreuten sie sich: in der Ebene und
suchten hinter Gebüschen Deckuitg , rechts und links
von der Straße wurden zwei Geschütze nach vorn
geschafft , die den Hügcst von Rasbul beschlossen.
Als die Miriditen dicht vor der feindlichen Stel¬
lung ankamen , wurden sie heftig von den Anfstän-
dischen angegriffen und auch, mit einem Maschinen-
gewehr beschoss » . Die Angreifer stürmten den
Hügel herab , drangen bis zum Mißen See vor
und führten ein erfolgreiches Umgehungsmanöver
ans . Trotzdem die beiden Geschütze ihre Siel-
lung änderten , wurden die Miriditen geschlagen
und flohen . Einige konnten die über die Lagunen
führende Brücke nicht mehr ^ reichen , würfen sich
ins Wasser und ertranken ; andere wurden uMzin.
gelt und uiedergdmetzelt . Gegen Mittag brach in
der Stadt eüie Panik aus . Bei dem Kampf ist
eine Kanone in die Hände der Aufständischen ge¬
fallen , eine andere wurde beschädigt . Die Auf¬
stäudischen drangen nicht in die Stadt ein , son¬
dern machten in der Ebene Halt , wo sie in regel¬
mäßigen Abständen die Angrisfe bis zum Abend
fortsetzten . Bei diesen Kämpfen wurden zwei
weitere Kanonen beschädigt . Nur eine ist wieder
ausgebessert worden . Sie sandte von Zeit zu Zeit
Kugeln in die Ebene hinaus.

w Sofia , 18 . Juni . Nach aus Regierungs¬
kreisen stammenden Erklärungen hat sich die bulga¬
rische Regierung entschlossen , bei einem eventuellen
Conflict zwischen Griechenland und der Türkei
strengste Neutralität zu beobachten.

w San Franziska , 18 . Juni . Der „Bossischen
Zeitung zufolge soll im Zusammenhang mit der
Weltausstellung in San Franzisko im Mai näch¬
sten Jahres ein Aeroplanwettrennen um die Erde
stattfinden . Die Ausstellungsleitung hat für diese
Concurrenz Preise im Werthe von 150000 Dollars
gestiftet.

Marktberichte.
m Nieder -Jng ' lheim . 18 . Juni . Obstmarkt . Spargeln

1 Sorte 40 - 45 Mk.. 2 . Sorte 12 — l5Mk ., Rhabarbers—
bis 5 00 Mk., Kirschen 15 - 32 Mark . Stachelbeeren 9 bis
20 Mk Erdbeeren 80 - 40 Mk.. Johannisbeeren 15 — 22
Mk und Nüsse 25 Mk. der Centncr.

m HtiVcshcim . 18 . Juni Obstmarkt. Spargeln l . Sort.
38 - 40 Mk., 2 . Sorte 12 - 15 Marl , Kirschen 20 - 25
Mark , Erdbeeren 30 - 35 Mk. und Johannisbeeren 15 bis
18 Mk. der Centner.

Mager Marktpreise
vom 17 - Juni 1914 .i

100 Kilo Weizen
Gerste
Korn
Hafer

100
100
100
100
100
100
100
100
100

Heu
Stroh
Kartoffeln
Erbsen
Linsen
Bohnen

Butter per Kilo
Milch 1 Liter .
Eier 10 Stück .
Weibmehl 100 Kilo
Roggenmehl 100 Kilo

Mk. 22 .25
17 .00
17 .70
18 .75

5 .50
3 .50
4 .50

43 .00
53 —
42 .00

2.10
0.21
0 . 75

35 .00
26 .00

Verantwort !« Redacteurr I . L. Metz , Rüdesheim.

Oeffeutlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landmirthschaftsschule)

Vorausfichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 19 . Juni bis zum Abend der 20 . Juui:

Zeitweise heiter und nur vereinzelt und strichweise
leichter Regen oder Gewitter , tagsüber ein wenig

wärmer als heute.



Kurhaus Wiesbaden«
Sonntag , den 21 Juni 1914 , ab 4 Uhr:
™ = e:=  Gartenfest.

Etwa 5 »/. Mr:
Ballonfahrt der Aeronautin Frl. Käthchen Paulus.

6, 8 ond 9'/* Uhr: Concert.
Etwa9 Uhr: Grosses Feuerwerk.

Tagesfestkarte : 2 Mk„ Vorzugskarte für Abonnenten und Kur -
taxkarten -Inhaber i Mk.

Städtische Kurverwaltung.

GesdKiiHBürsten
a Ia Beiderlinden,

zu 30 Pfg das 3tiicf zu haben bei
Eduard Wuppermauö

_ u. Otto Jung *, Rüdesheim. ^,Ober 'weise ! 7Kb*
RDeinaauer Kirscbenmarki

am 22. , 2h.  und 26 Zun! in der Winzerballe (L̂otel
Nassauer £jor, Winksler tcrndstr. Nr. 55)
Geisenheim am ELheän.

MW" P<t ^ erkauf beginnt nm4 Ahr Nachmittags.

keinlgungs-vrescvmsschinen
bswsftvsn sieb glänzend . Man ieSe nachstehendes Zeugniss:

Elz , Kreis Liraburg a. d. L.,
6. April 1914.

Auf Ihr Schreiben ven 30./3.
bestätige ich Ihnen gerne, dass
ich mit der von Ihnen geliefer-
tenDreschraaschine29R . in jeder
Hinsicht sehr zufrieden bin. Sie
zeichnet sich besonders aus durch
ihre leichte, ruhige Gangart , ihre
zuverlässige Ringschmierlager.
Drischt sämratl . Getreide ohne
Anstoss sauber aus und liefert
marktreine Waare . Ich werde

jedem Liebhaber Ihr Fabrikat bestens empfehlen.
Hochachtend

Wilh. Weyer, Mühlenbesitzer.

Ph. iavfarth& Co., Frankfurta. K.

❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖
❖ ^

I Als hervorragende deutliche Erzeugnille %
empfehlen wir:

Dienen
<s~

❖
❖
❖
❖

Kakao
Schokolade%
Napolitains|

❖
4
4
4
❖
❖

❖
❖

❖

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

£ David Söhne,Aktiengefellfchaft
❖ Kakao - u.Schokoladenfabrik Halle a.S. ❖

Sahne - , Milch- , Nuß - und Vanille-

Schokoladen
Jungdeutfchland - Schokolade

Hafermalzkakao
iHiiiiiiiMimiiiiinMiiiimiiiiitiii

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

Persil
wäscht

von selbst!
Henkel ’s Bleich-Soda

i

(Sin

ordentlicher Küfer
für Holz- und Ketlerardeit gesucht.

Asbach & Co.,
AüdesHeim.

Kerrschaftliche

5 ZiMNeriviihüliilg
per 1. Juli evtl, auch später zu ver-
miethen.

Näheres in der Exped. ds. Bl.

lapsisn, Linoleum,
Wachstuche

Grösste Auswahl, billigste Preise!

Braun&Co.,Bingen
Fruchtmarbt.

Weithin bekannt und viel besucht. Herrliche gedeckt®Hotel Gertum.
_ Direkt gegenüber der Landebrücke der Dampfer

Rheinterrassen. Grosser schattiger Biergarten-

Bekannt
seit

1731

./ oV
Cv / Vorzug I.

erfrischendes

Tafelgetränk
von unübertroffenem Wohl¬

geschmack.

Aerztlich empfohlenes
6esundiKit $u)a$$er

ersten Ranges.

Haupt -Niederlago :
W. Heymacb, Rüdesheim,

Delikatessen u. Colonialwaaren,
Telephon Nr. 22.

Prospekte frei.

lyffhäuser -Technikum
Frankenhausen

Masc hb .-u.Elektr .-lng. 1Werl<m.-
Dir. Prof . Huppert

ikiim

Abt .iE!
Eine Partie

Brennholz,
sowie

6—8 CLr. Kartoffeln
abzugeben.

Z. wiNLU. Holzhandlung,
Rüde-Heim.

Einige säst neue

NevZprttren
zu verkaufen.

Ios . Kkrha-d. Rüdesheim,
Marktstraße 25.

Eine abgeschlossene

Wohnung
(1 Zimmer, Kummer und Küche) per
1. Juli zu vermielhen

Näheres in der Exped. ds. Bl.

dis

N»hrn»schlnen,5ponnrrii,«lsllscAft,
Pneumatiks , Watten, Uhren, Musik-,
Gold- u. Silberwaren . Haushaltungs-
u. sonstigen Gebrauchsgegenstände
in derQualität die besten , daher auch

Im Preise die allerbilligsten sind.
Reich illustrierter Katalog kostenlos.IA.Stukenbrok,Einbeck 23Größt. Fahrradversandhaus Deutschlands

Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteile. I

Viele tausend Anerkennungen)

KO.Kirche,Weshti«
3. Sonntag nach Pfingsten.

Evangelium: Bom verlorenen
und von der verlorenen Drachme-

Luc. 15. 1- 10.
6 Uhr Beichtstuhl. (
*/*7 Uhr heil. Kommunion Genera'

communion des kath.GesellenvettM̂
7 Uhr Frübmesse.
1/z9 Uhr Schulmesse.
VzlO Uhr Hochamt mit Predig-
2 Uhr Herz Jesu-Andachl mit 1flCt'

Segen.
An den Wochentagen sind die ĥ '

Messen um 6 und 63 4 Uhr.
Montag 6 Uhr heil. Messe in

Schwesternkapetle.
Freitag 6 Uhr heil. Mess-

St . Josephsstift. .
Nächsten Sonntag ist das Fest "

hl. Johannes des Täufers. ^

Eg«»zklische Kircht
zn Küdebheilv:.

Sonntag, de« 21. Itni.
(2. n. Trin)

Vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst.
Vorm. 10 Uhr: Christenlehre ._

Nehme von Sams¬
tag ab meinen

1912 er Pein
in Zapf und lade
zum Besuche freundl
ein _

Sranz Kaiser, Glaser,
Rüdeshe im.  _

Mrauhimrthschlftt.
Bringe von Sonn¬

tag ab meine

Weine
zum Ausschank und
lade zum Besuche frdl.

Philipp Starz*}>
Keller straße9, Rüdesv-m

ein.

fflll

tfiasch -bdract mjtfofotpjÄ.I
Salm.-Terp.Kkin Mfä

iiii'.iiiiiiniiiiiiiiil
Huhns Seifon-TabriKen-j

JattlgasJCatf
muß mindestens einmal in der
Scfiwarzkopf -Shampoof * V0pf'
20 Pf.) gewaschen werden,
haut wird hierdurch von den au
den abgestoßenen HautschupP ^M-Wh^Staub und Schmutz befreit,
Keime, die Haarausfall her!
werden in ihrer Entwicklung 2 se jde1t'
und abgetötet . Das Haar erhalt
artigen Glanz und üppige FflH®* £r '0'

f  vorzeitiges Ergrauen.gung des Haarwuchses flacJ
zur Erleichterung der vr\
der Kopfwäsche behäng jW«

Xpe » Ä 'r °> :
Flasche M. 1,50. k>wd«o ,!-»«

Erhältlich in Apotheken , V’Jfas.Parfümerie - und Friseur -öes« 1



Nheingauer Anzeiger.
74 Jahrgang. H | 1ltllClK$

für den westlichen Hheit
*>«n «N»dr,prr >»

(»hne Traggebührs:
*«st illustrirtem Untre»
Wltangsblatt Mk 1.60,
»6nt baljtlbt Mk. 1.—

Durch di«Post bezogt» :
Mk. 1.60 mit und

Mk 1.25 ohne Unter»
haltungsblatt.

umkallenä die
Ltadt- und Landgemeinden

Ferntprtdi -Rntdilnl Kt.

des Wheingan -KreiftS,
des vorm. Amtsbezirks

Rüdesheim am Rhein.

Einzige amtliche

Rüdesheimer Zeitung.

Anrelgenprel,:
die kleinspaltige( '/«»
Petitzeile 15 Pfg .,

geschäftliche Anzeige»
»u; Rüdesheim19 Pfg.
Ankündigungen Mt u«ä
hinter b rednetionellen
Theil (soweit inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
die( ' /, >Petitzeil»30 Pk

M 92 erscheint wScheotltch dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. Samstag, 20. Juni ( Verlag der Buch - und Steindruckerei»tdcher $ Men.  Rudeebelm ». N». 1914 .

AweUes Blatt.
Vermischte Nachrichte«.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)
m Rüdesheim , 17. Juni . Der Wasserstand

Rheines ist in der letzten Zeit andauernd ge¬
legen . Die vielen Regenfälle der letzten Tage
laben dem Rheine aber nicht nnr viel Wasser,
loudexn auch Erde , Schlamm ustv. zugesührt , sodaß
E sonst grünen Fluthetl nunmehr an eine Lehin-

brube erinnern ; so gelblich sieht das Wasser aus.
.■fe Strömung ,ist so stark geworden , daß die

^Nzelnen Fahrzeuge sich gegenseitig Borspann-
menste leisten oder ihren Anhang verringern Müs-

Der Schisss- und Güterverkehr war in der
ätzten Zeit recht leb hast. — Auch die Nahe ist
ê c stark gestiegen und führt sehr viel Schlamm
Uttk Schmutz in ihren Fluthen mit.

>n Rüdesheim . 17. Juni . Die letzten Unwetter
leider auch an den Weinbergen der Gemar-

^gen unserer Gegend nicht spurlos oorüberge-
jj®n8en. Durch die ausgiebigen Regenfälle wurde
"ufig Erde in den Weinbergen aüfgelockerl

herabgeschrvemmt, auch wurden verschiedentlich
Einstöcke beschädigt. Vereinzelt nievergegan-

Hagelschläge haben ebenfalls Schaden ange-
^chtet. Das Spritzen mit Golazin oder Nikotin
®e9etl  den Hemvurm ist allgemein ausgenommen
^orden. Der Sland der Reben ist im Allge-

^inen „ och zufriedenstellend.
, Aus dem Rheingau , 17. Juni . Eins der
estm 5öeittgiüter der Gemarkung Winkel, das

^ e*tt 9Ut der Herren Carl Döring Erben ist ver-
«vorden. Das Haus und die Wirthschaftsge-

»ude erbrachten 28 000 Mk. Für den Weinberg
^ der Lage „Overberg " wurden u. a. 16 000
, im „Gutenberg " 10 000 Mk. ; im . .Ecken-
^3 " und „ Ensing " usw. 8000 Mk. angelegt.

gesummte Weingut hat einen Werth von
u»d 100 000 Mk. Die Höchstpreise stellten sichfür

die d«e Ruthe Weinbergsland auf 60 Mk. und für
^uthe Ackerland aus 32 Mk.
Aus dem Meingau . 19. Juni. In den

-en  Seitens der Winzer eine angestrengte
ttf, r, e’1 im Gange, um die Reben gesund zu
galten. Dieses ist eine garnicht so leichte Arbeit,
». dnier Witterung, wie sie augenblicklich herrschend

ist. Ein Witterungsumschlag brachte so
in h ^ *iter, wie es selten zu dieser Jahreszeit

üeräcidmen war. Nunmehr ist es inzwischen
* * Türmer geworden, doch fehlt es an der

^it. Der Boden ist sehr feucht und die
h° iwledentlich auftretenden Morgennebel kommen
f4i»x niet  ebenfalls nicht sehr erwünscht. In ver-
ltz.r.^ en Gemarkungen sieht man schon blühende
recht""b- boch will es mit der Blüthe nicht so
«llo. ^ '^rgehen. Die Bekämpfungsarbeiten sind
Oiiifi* ein  burchgeführt und in den meisten Fällen
'st hm geleitet. Nach den Versteigerungen
fteiu* A^ auf vollständig still geworden. In den
dvrk̂ Eigner sind meist nur kleine Vorräthe
ty.^ ben, für die recht hohe Forderungen gestellt

en. Der Handel wartet zunächst die Blüthe ab.

() Kuchaus Wiesbaden , 16. Juni . Am kom¬
menden Sonntag findet im Kurhaus zu Wies¬
baden. -t Uhr Nachmittags beginnend , wieder ein
großes Gartenfest , verbunden mit einer Ballon-
aussahrt der Aeronautin Fräulein Käthchen Pau¬
lus und abendlichem Brillantfeuer,vcrk mit 40
Nummern , darunter zahlreiche Effectstücke, statt.
Um den vielen auswärtigen Interessenten Ge¬
legenheit zu geben, einer derartigen Veranstaltung
beiwohnen zu können, ist das Gartenfest auf einen
Sonntag gelegt worden . Die Tagesfestkarte , zum
beliebigen Ein - und Austritt berechtigend, kostet
2 Mk.

D 29 . Mainzer Regatta am 20. und 21.
Juni . Die Rennen nehmen ain Samstag um
4Va Uhr Nach mittags und am Sonntag chm
31/» Uhr ihren Anfang und siild an beiden Ta¬
gen utu 7 Uhr zu Ende . Während der Regatta
concertiren die Capellen des 2. Nass. Pionier-
Bataillons Nr . 25 unter Leitung ihres Obei-
musikmeisters Herrn Eisold und des Jns .-Leib-
Regts . Nr . 117 unter Leitung ihres Obermusil¬
meisters Schleifer . Der Eingang zur Tribüne
befindet sich nur an dem Eisenbahnübergang an
der Eisenbahnbrücke (Haltestelle der städtischen
Straßenbahn ). Der Eingang zu den übrigen
Plätzen ist an den Eisenbahnübergängen an
und oberhalb der Weisenauer Kaserne, ebenfalls
Haltestelle der Straßenbahn . Am Samstag Abend
findet wie immer ein großes Nachtfest im Cafe
Wocker auf dem Tritonplatz statt.

m Muge«, 18. Juni. Die Hochtvassergrenze
ist erreicht und die ersten Einschränkungen der
Schifffahrt auf dem Rheine sind eingetreten. Alle
Fahrzeuge müssen ihre Fahrten in einer Entfernung
von 80 Metern vom Ufer ausführen. Dadurch
soll eine Beschädigung der Ufer vermieden werden.
Die Strömung ist außerordemlich reißend. Da
am Oberrhein noch steigendes Wasser zu verzeichnen
ist, ist auch hier noch weiteres Steigen des Wassers
zu erwarten. Auch die Nahe ist stark angeschwollen
und führt ihr Wasser mit ganz ungewöhnlicher
Geschwindigkeit dem Rheine zu.

m Von der Nahe , 17. Juni . Bei dem gestern
Abend in Sponsheim niedergegangenen Ge¬
witter schlug ein Blitz in einem Stallgebäude ein.
Der Blitz fuhr  erst der Eickenwand entlang
und sprang dann auf die sich an die Wand leh¬
nende Kuh über , die sofort getödtet wurde . Wei-
kercu Schaden richtete der Blitz nicht an.

m Von der Nahe, 18. Juni. Die schweren
Unwetter der letzten Tage haben doch größeren
Schaden ungerichtet, als anfänglich angenommen
wurde. Auf der Straße zwischen Staudernheim
und Abtweiler wurde die mit Akazien bepflanzte
Böschung durch den vielen Regen unterspült. Sie
rutschte auf viele Meter Länge auf die Straße
hinunter und versperrte diese.

m Vom Soonwald, 18. Juni. Im ganzen
Soon ging gestern ein wolkenbruchartigerRegen
nieder, der in kurzer Zeit alles unter Wasser setzte.
Der Gäulsbach, der bei Monzingen vorbeifließt,
wuchs in einer halben Stunde stärker, als dieses
selbst während der Hochwasserperiode der Fall war.

An der Mündung in die Nahe schoß das reißende
Wasflr bis an das andere Ufer.

m Boppard . 17. Juni . Vor Augen einer
iahlreichen , am User stehenden Menge ertrank
hier der 10jährige Anton Meurer im Rhein . Der
Knabe fiel beim Spielen ins Wasser. Nachdem er
etwa viermal an die Oberfläche gekommen war,
ging er unter und kam nicht mehr zum Vorschein.

m Boppard , 17. Juni . Von einer Rangir-
Maschine erfahr wurde auf dem hiesigen Bahnhofe
der Arbeiter Erb . Er erlitt schwere Verletzungen
am Kopse und mußte in das hiesige Hospital ge¬
bracht werden.

: : Coblenz. 18. Juni . Das Espenschicd'sche
Haus , ein schönes, stattliches Gebäude am Cle¬
mensplatz, ist voll einer Commission daraufhin
besichtigt worden , ob es zur Anfügung an das
Gerichtsgebäude geeignet ist, Wie die „Eobl . Ztg ."
meldet, besteht die größte Wahrscheinlichkeit, daß
es angekanft uild für Gerichtszwecke benutzt wer¬
den wird.

Hönningen , 15. Juni . Als bei dem vor¬
gestrigen Gewitter ein etiva 8 Jahre altes Mäd¬
chen mit einem geöffneten Regenschirm unter
einem Baume stand, schlug der Blitz in die
Stockspitze des Schirmes , wodurch der Schirm
ganz verbrannte . Das Kind wurde merk¬
würdigerweise nicht verletzt und kam zu seinem
Glück mit dem bloßen Schrecken davon.

M In Rolandseck wurde ein Freiligrath -Denk-
mal in Gegemvart von Vertretern der Behörden
und der Universität Bonn enthüllt.

Daun , 17. Juni . Durch Blitzschlag wurde ge¬
stern ein Maurer aus den Zinnen dos im Umbau be¬
griffenen Dronke-Dent 'nmls getödtet . Es ist
der 50 Jahre alte Theodor Schlimpen aus Stein¬
born bei Dann (Eifel ). >Er hinterläßt Ehe¬
frau und 4 Kinder . Im Begriff , eineil ande¬
ren aus oer Baustelle beschäftigten Arbeiter eine
Kreuzhacke zu reichen, traf ihn der tödtliche Strahl
und schleuderte ihn von dem enva sechs Meter
hohen Unterbau zur Erde . Sein Arbeitsgenösse
sonne die zufällig dort anwesenden Eiseltouri-
sten erlitten durch den Luftdruck eine zeitweise
Betäubung , jedoch ohne weitere Folgen.

Trier , 17. Juni . Furchtbare Gewitter Lich¬
teten im Lieserthal (Eifel ) zwischen Dau,n und
Manderscheid mit Wolkenbruch und Hagelschlag
großen Schaden an . Zwei aus einem Neubau
beschäftigte Maurer aus dem Eifeldorf Ueders-
dorf wurden durch den Blitz erschlagen.

Köln , 16. Juni . Die bereits von der „Köl¬
nischen Volkszeitnng " angekündigte Action gegen
angeblich anstößige Malereien und Skulpturen
in der Werkbund-Ausstellung ist eingetroffen.
Der Sladtdechant Tils hat an den geschüftsfüh-
renden Vorsitzenden der Werkbund-Ausstcllung,
Beigeordneten Rehorst , eine Eingabe um Ent¬
fernung der Anstoß erregenden Malereien und
Skulpturen gerichtet. In her Eingabe heißt es.
daß durch einige Mitglieder des Collegiums ) so¬
wie durch Herren , deren Berständniß für die
Kunst und für die sittlichen Grundsätze außer



Zweifel stehe, das Urtheil der Presse in vollem
Maße bestätigt worden sei. Malereien und Skulp¬
turen , die dein ästhetischen Gefühl Hohn spre¬
chen und das sittliche Empfinden tief verletzen,
könnten einem Zweck, die Allgemeinheit für das
Gute , das Schöne und Edle zu begeistern , nicht
dienen.

( !) Die Schiffbarmachung des Rheins . Aus

Carlsruhe wird gemeldet : In der gestrigen Vor-
mittagssitzung der zweiten badischen Kammer zog
das Centrum seine vorgestern eingebrachte Reso-
lution , welche die Regierung ersucht, mit der Aus¬
arbeitung eines Entwurfs für die Schiffbar¬
machung des Rheins von Straßburg nach Basel
nicht eher zu beginnen , als bis die an der Schiff-
fahrt interessirtcn Staaten zu den Vorarbeiten
einen Kostcnbeitrag geleistet hätten , zurück. Der
Minister des Innern , Frhr . von und zu Bodman,
präzisirte nochmals die Stellungnahme Der Regie¬
rung dahin , daß sie mit thunlichster Beschleuni¬
gung sich dessen vergewissern wolle , ob sie die
Mitwirkung von Elsaß -Lothringen uns der
Schweiz an dem Project erlangen könne. Im
Falle dieser Zustimmung wolle die Regierung so¬
fort mit oer Projectberathung beginnen . Das
Haus nahm darauf die geforderte Position von
insgesammt 40 000 Mk. einstimmig an.

fc 17. Juni . Die Provinz Hessen-Nassau und
Yie Maul - und Klauenseuche. Der Regierungs¬
bezirk Cassel sowohl wie der Regierungsbezirk Wies¬
baden waren bis jetzt von der Maul - und Kllau-
enseuche verschont geblieben. Nunmehr ist sie
setzt wieder ausgebrochen und zwar in den Rind-
Viehbeständen in den Orten Borken und Großen¬
englis in Niederhessen.

fc 18. Juni . Eine Zigeunerschlncht. Die Zi¬
geuner , die seit dem von dem Zigeuner Ebender
ausgeführten Morde an dem FörsterRvmanus in
der Provinz Hessen-Nassau und dem Großherzog-
thnm Hessen von der Gendarmerie und den Poli¬
zeibehörden eifrig im Schach gehalten werden uno
in Rudeln vor allem sich nicht mehr blicken las¬
sen, beginnen jetzt wieder ihr Unwesen. Seit
einigen Tagen hauste im Walde von Wilhelmsthal
in Niederhessen eine Karawane von 50 Zigeu - '

nern und machte die dortige Gegend unsicher. '
Gestern Nachmittag kam es nun trt dem 400

| Einwohner zählenden Dorfe Mönchehof vor der j
Wirthfchaft von Peter zu einem blutigen Zu-
sammenltoß zwischen den Einwohnern und den

i Zigeunern , wobei letztere Revolver und lange
Dolche gebrauchten. Die Einwohner wollten die
Zigeuner am Betteln uno Hausieren verhindern.
Beherzte Männer aus Münchehof jagten mit Mist - j

j gabeln die dreisten Pußtasöhne durch das Dorf,
i Letztere aber erhielten Zuzug , stürmten das Haus !
' des Bürgermeisters und bedrohten diesen mit Re¬

volver und Dolch. Den Anlaß zu dieser Attacke
! auf den Bürgermeister gab eine Zigeunerin , die

eine Postanweisung aufgegcben hatte , deren Be¬
trag die anderen braunen Gesellen zurllckverlang- !
ten. Das Zigeunerweib erlitt schwere Mißhand - I
langen und wurde blutüberströmt vom Platze ge- j
tragen . Als von Mönchehof Verstärkungen in !
Gestalt von einem Dutzend handfester Laudwirthe
eintraf , die auf die Zigeuner losgingen , er- |
griffen diese die Flucht unter dem Rufe , sie
würden Mönchehof in Brand stecken, und jag- !
ten dein Wilhelmsthaler Walde zu.

= Zur Besteuerung ausländischer Weine . Wie
man hört , besteht im Bundesrath die Absicht,
den Antrag der süddeutschen Regierungen auf Aen-
oerung des Zollvereinigungsvertrages von 1867,
wonach in den süddeutschen Staaten und in Elsaß-
Lothringen die Besteuerung ausländischer Weine
ermöglicht werden soll, noch vor den Soni-
ni er ferien  zur Abstimmung zu bringen . Gc-

i gen den Antrag sind nicht nur diplomatischeVor¬
stellungen erhoben worden , insbesondere von der
spanischen Regierung , sondern auch von einer

! Anzahl deutscher Bundesstaaten sind Bedenken gel¬
tend gemacht worden . Die diplomatischen Ein-
wände sind zurück gewiesen worden , da der Antrag
der süddeutschen Regierungen mit keiner Be-
stinimung der Handelsverträge sinl Widerspruch ste¬
he. Dagegen ist es bisher noch nicht gelungen,
die Bedenken einer Anzahl von Bundesstaaten zu
zerstreuen. Die Hansestädte,  Oldenburg und
Mecklenburg befürchten eine Erschwerung der
Weineinfuhr und eine Verthenerung der Weine;
auch einige mitteldeutsche  Regierungen wol¬
len von dem Antrag nichts wissen, weniger aus
diesem Grunde , als wegen der Besorgniß , daß

das weinausführende Ausland Vergeltungsmast^
geln ergreifen könnte gegen ihre Specialindusttst
(Spielwaarenindustrie usw.). Diese Regierung^
müssen im Bnndesrath 14 Stimmen zusammen'
bringen , uni den Antrag zu Fall zu bringen
Der Zollvereinigungsvertrag ist nämlich eln
Bepaudtheil der Reichsverfassung , deren Aende>
rung durch den Antrag als abgclehnt zu gelten
hätte , wenn 14 Stimmen dagegen sind. Die de'
schlußfassung im Bundesrath ist bisher wegen des
ungewissen Schicksals des .Antrags immer ver¬
schoben worden . In letzter Zeit hieß es aller¬
dings , die Aussichten für den Antrag hätten
sich gebessert. Der Bundesrath brauchte sich übri¬
gens mit der Beschlußfassung jetzt nicht zu be¬
eilen, da der Antrag im Falle seiner Annahme
doch liegen bleiben müßte bis zum Wiederzm
sammentritt des Reichstages , ohne dessen Geneh¬
migung der Antrag natürlich nicht Gesetz wei¬
den kann.

Montreal , 17. Juni . Die Verhandlungen über
den Untergang der „ Empreß of Jreland " haben
in Quebec unter dem Vorsitz Lord Meksevs be¬
gonnen . Die öffentliche Meinung steht auf Sei¬
ten der „ Empreß of Jreland " , die Sachverständi¬
gen sprechen zugunsten der „ Storstad " . Bor der
Commission sagt Capitän Kenjall aus , daß er
nach seiner Rettung durch ein Boot der „Stör
stad" auf den Capirän des Dampfers „Storstad"
zugegangen sei und ihm gesagt hätte : „Sie
brachten mein Schiff zum Sinken , Sie fuhren
mit voller Geschwindigkeit" . Er erklärte weiter,
daß er auf Deck der „Storstad " vor Erschoß
jung zusammengebrochen sei.

Paris , 17. Juni . Der internationale Eon-
greß für die olympischen Spiele schloß die Liste
der Nationen , die sich an den Spielen betheilgen
können. Die Tschechen und Finländer sind
nicht darin ausgenommen : Sie erhoben lebhaften
Einspruch. Darauf traf der Congreß Bestim¬
mungen über die Stellung der Naturalisirten
und bestimmte den Begriff des Amateurs . ^
Verantwort !. Redacteur : I . L. Metz . Rüdesheim
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Diätetische Kakaopräparate
in Original - Fabrikpackungen aller Preislagen,
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Luxemburgerallee.

Die nahezu totale Vernichtung
des Heu- und Sauerwurms.

Erster Erfolg für das Jahr 1914
bei der Bekämpfung des Henwnrms am Rhein*

Herr Verwalter JosefRetzel  der Firma Joh . Bapt . Sturm >"
Riidesheim a. Rh. schreibt wörtlich;

,lm Treibhaus ( Traubentreiberei gemeint ) des Herrn Otto Stimm
in Rüdesheim habe ich am 8. Mai mit „Golazin-Itötsi“ gegen den
Heuwurm  gespritzt . Die Trauben standen gerade vor derßlüthe-
Heute, Sonntag, den 77. Mai, war ich dorten, um mir die Seche
anzusehen . Ich war sehr zufrieden , denn vom Wurm ist nichts
zu sehen und die Trauben stehen in votier Btüthe. Motten
waren genug  da .“

Zeugnisse über dessen Anwendung mit grossem Erfolg im Jahre 1913 in der kb" '
gegend wie Rüdeshe.m, Geisenheim etc. sind in Broschüren enthalten , M

gratis und franco versandt werden durch:

Robert Hallmayer , Stuttgart,
Düngemittel und chemische Werke :: (Jrosshandfung gegr. 188&-
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